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230 Kinder hatte das Team
um Initiator Dr. Wolfram Gei-
ger aus Burghaun damals zu-
sammengeführt – unter dem
Projektnamen kitz („Kinder
im Takt zusammenführen“).
Farbula war quasi das erste
Kind dieser neuen Idee. Mo-
natelang bereiteten viele eh-
renamtliche Helfer die Kinder
auf die Aufführungen im Ful-
daer Schlosstheater vor – und
eroberten die Herzen der Zu-
schauer.

In diesem Jahr wurde nun
das Konzept ImaGo geboren,
das etwas weniger Aufwand
erfordert. „Farbula war einma-
lig“, sagt Wolfram Geiger,
„und es hat viel Zeit und
Kraft gekostet. Deshalb wol-
len wir als nächstes ein über-
schaubareres Konzept umset-
zen. Anspruchsvoll ist es den-
noch und nicht minder in-
tensiv: Wir rechnen wieder
mit rund 130 Kindern.“

Der Begriff „ImaGo“ steht
für Bilder (Image) und Bewe-
gung (das englische go für ge-
hen). Die Idee dahinter: Selbst
gestaltete Bilder werden in
Tänze umgesetzt und am 16.
September in der Fuldaer
Münsterfeldhalle aufgeführt.
Ursula Fehling-Al-Hami ist
Kunstlehrerin an der Fuldaer
Winfriedschule und leitet
dort die MuKu-Klasse, in der
28 Kinder der fünften Klasse
sich entweder mit Musik oder
Kunst befassen. „Die Kunst-
kinder haben Entwürfe erar-
beitet und zu einem gemein-
samen zusammengeführt“, er-
klärt die Pädagogin. Und
dann ging es mit Farbe und
Pinsel an die 20 Meter lange
Leinwand. Dabei waren auch
Kinder vom Verein Boje am
Aschenberg, vom Mittagstreff
des Kinderschutzbundes, von
der Antonius-von-Padua-
Schule und vom Verein Bin-
deschuh.

Und in der Zwischenzeit
trainieren andere Kinder be-
reits bei Anna Feuerstein in
Tanzworkshops. Aus der fertig
bemalten Leinwand können
sich die Gruppen selbst aussu-
chen, welche Abschnitte sie

in welche Tänze umsetzen
möchten. Dafür werden noch
Teilnehmer gesucht – zum
Beispiel Jungen, die Spaß an
Hiphop haben.

Mitmachen können auch
noch acht Grundschulen, die
unter dem Motto „Hände rei-
chen“ weitere zehn Meter
Leinwand mit ihren farbigen
Handabdrücken verschönern.

Jollydent rechnet mit 2000
Händen. Auch dieser Teil des
Kunstwerks wird dann am
Aufführungstag ausgestellt.
Vier Schulen sind übrigens
schon dabei: aus Fulda die
Brüder-Grimm-Schule, die
Pestalozzischule, die Antoni-
us-von-Padua-Schule sowie
die Vinzenz-von-Paul-Schule
in Hünfeld.

ImaGo – die kleine Schwester von Farbula
Das neue Projekt von Jollydent: Kinder malen Bilder – und andere Kinder tanzen sie nach
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Mit ImaGo verwirklicht
der osthessische Verein
Jollydent sein zweites in-
tegratives Projekt für
Kinder der Region nach
dem Musiktheater Farbu-
la im vergangenen Jahr.

Die Tanzbilder im Entstehen: Fleißige Kinder bemalen die Leinwand für das Projekt ImaGo. Foto: privat

Jollydent ist ein Zusam-
menschluss von rund 120
Zahnärzten aus den Re-
gionen Hersfeld-Roten-
burg, Vogelsberg,
Eschweg, Melsungen,
Bad Salzungen und Ful-
da. Dr. Wolfram Geiger
(Burghaun) ist Vorsitzen-
der von Jollydent.

Die meisten angeschlos-
senen Zahnärzte sind in
Hersfeld ansässig. Der
Verein sammelt seit zehn
Jahren Zahnaltgold der
Patienten. Mit dem Erlös
aus dem Verkauf werden
Kinderprojekte finanziert.
In Fulda wurden 2009
beispielsweise folgende
Initiativen unterstützt:
der Mittagstreff des Kin-
derschutzbundes in Ful-
da, die Fuldaer Tafel, die
integrative Kindertages-
stätte des Antoniushei-
mes und die Elternschu-
le.

Jollydent hat 2009 das
Projekt „Kinder im Takt
zusammenführen“ (kitz)
ins Leben gerufen. Unter
dieser Überschrift wurde
als erste Idee das Musik-
theater Farbula umge-
setzt. Wolfram Geiger
suchte mit vielen Helfe-
rinnen und Helfern 230
Kinder zwischen 3 und 15
Jahren, aus allen Schich-
ten, behindert oder nicht
und ganz gleich welcher
Nationalität. Unsere Zei-
tung, die das Projekt prä-
sentierte, druckte bei-
spielsweise Aufrufe in
unterschiedlichen Spra-
chen, um möglichst viele
zu erreichen. Und die Re-
sonanz war enorm. Ein
halbes Jahr probten die
Kinder, unterstützt von
vielen Sponsoren und ei-
nem tatkräftigen Team
und begeistert im Fulda-
er Schlosstheater.

Kontakt zu Jollydent
über Telefon (0 66 52)
9 11 03 90. / lr

JOLLYDENT

Wer will bei ImaGo mitma-
chen? Der Verein Jollydent
sucht noch acht Grund-
schulen aus dem Landkreis
Fulda, die sich an dem Pro-
jekt beteiligen möchten. In-
teressierte – auch Jungen,

die mittanzen möchten,
melden sich bei Jollydent
unter Telefon (0 66 52)
9 11 03 90. Die ausgewähl-
ten Klassen erhalten Lein-
wand und Farbe, und alle
Schülerinnen und Schüler

können sich mit ihren Hän-
den auf dem Kunstwerk
verewigen. Außerdem ver-
lost Jollydent unter den
Grundschulen als Preise
drei Workshops in Musik,
Tanz und Malerei. / lr

SCHULEN UND TÄNZER GESUCHT

Trennung –
Lebenskrise, aber
auch Chance
FULDA Drei Abende zum
Thema „Trennung und Schei-
dung“ veranstaltet Pro Fami-
lia Fulda im Mai für Frauen.
Gefühle wie Trauer, Wut,
Angst, Ohnmacht und auch
Schuld sind häufig die Beglei-
ter einer Trennung. Der Um-
gang mit diesen Gefühlen
und der Austausch mit ande-
ren wird Inhalt dieser The-
menabende sein, um neue
Perspektiven zu entwickeln.
Die Veranstaltungen werden
von Anne Fleischmann gelei-
tet, finden dienstags statt und
bauen aufeinander auf. Die
Termine sind am 4., 11. und
18. Mai jeweils um 19.30 Uhr
in der Beratungsstelle der Pro
Familia in der Heinrichstraße
35 in Fulda. Die Kosten betra-
gen 15 Euro. Für den Herbst
ist ein weiterer Block geplant.
Anmeldung und Informatio-
nen unter Telefon (06 61)
48 04 96 90 oder per E-Mail
unter fulda@profamilia.de. lr

Unter Anleitung von erfahre-
nen Outdoor-Leitern können
Jugendliche zwischen 12 und
16 Jahren von Herleshausen
nach Eschwege wandern und
dabei die artenreiche Tier-
und Pflanzenwelt der Region
kennen lernen. Sie befassen
sich zudem mit wichtigen
Survival-Techniken.

„Für die Jugendlichen bietet
die Trekkingtour eine Chance,

intensiv in die Natur einzu-
tauchen und spannende
Gruppen-Abenteuer zu erle-
ben“, sagt Martin Runkel, NA-
JU-Landesleiter. Die Jugendli-
chen erführen etwa, wie man
Tierspuren liest, sich aus der
Natur ernährt, mit Karte,
Kompass und GPS seinen
Weg findet und ein sicheres
Biwak baut.

An der Trekkingtour kön-
nen Jugendliche aus ganz
Hessen teilnehmen. Vor-
kenntnisse in Trekking und
Survival sind nicht nötig. Zel-
te, Kocher und Verpflegung
werden gestellt. Der Teilneh-
merbeitrag beläuft sich auf 80
Euro. Infos bei der NAJU Hes-
sen in Wetzlar unter Telefon
(0 64 41) 94 69 03, E-Mail: in-
fo@naju-hessen.de. lr

Trekkingtour am
„Grünen Band“
Jugendtour der NAJU Hessen

OSTHESSEN

Vom 12. bis 16. Mai veran-
staltet die Naturschutz-
jugend (NAJU) Hessen
eine Trekkingtour ent-
lang des „Grünen Ban-
des“, der ehemaligen in-
nerdeutschen Grenze.

Die Eltern möchten sich ge-
genseitig stärken und über ih-
re Sorgen reden. Die Selbsthil-
fegruppe sieht sich als Anlauf-
stelle für alle Belange, die
über die medizinischen hi-
naus gehen und bietet Unter-
stützung, Rat und Beistand.
Und das sowohl für werdende
Eltern als auch für Eltern mit
herzkranken Säuglingen,
Kleinkindern und Jugendli-
chen.

„Wir freuen uns, dass es
wieder eine Selbsthilfegruppe
für herzkranke Kinder in Ful-

da gibt“, sagt Dr. Johannes
Weber, leitender Oberarzt der
Kinderklinik im Klinikum Ful-
da. „In Fulda werden jedes
Jahr etwa ein Dutzend Kinder
mit schweren Herzfehlern ge-
boren. Das ist für Eltern nicht
leicht zu verkraften.“

„Die Nachricht, dass dein
Kind einen Herzfehler hat,
reißt einem den Boden unter
den Füßen weg“, sagt Mit-
gründerin, Carola Ossenkopp-
Wetzig. Ihr Sohn hat einen
schweren Herzfehler und wur-
de mit einem Monat operiert.
„Wir haben zwei lange Mona-
te im Kinderherzzentrum in
Gießen verbracht – eine
schwere Zeit zwischen Hoff-
nung, Verzweiflung und Ban-
gen“, fügt ihr Ehemann René
Wetzig hinzu. „Als wir bei der
Geburt unserer Tochter erfuh-
ren, dass nur eine Herz-OP ihr
Leben retten kann, war es
schön zu erfahren, dass es

auch andere Familien gibt,
die solche Schrecksituationen
durchgemacht haben. Es war
eine große Hilfe sich mit ih-
nen austauschen zu können“,
sagt Mitglied Marina Hart-
mann.

„Man muss lernen, sein
Kind als normales Kind zu be-
handeln“, gibt Dr. Jannos Sia-
plaouras seinen Eltern mit auf
den Weg. Der niedergelassene
Kinderarzt und Kinderkardio-
loge betreut seit 2003 die Kin-
der mit angeborenen Herzfeh-
lern in Fulda.

Die Gruppe Herzkinder Ful-
da trifft sich am Mittwoch, 5.
Mai, dem Tag des herzkran-
ken Kindes, um 17 Uhr in der
Familienschule, Gallasiniring
8 in Fulda. Auch die Kinder
sind willkommen. Kontakt
per E-Mail unter herzkinder-
fulda@gmx.de und unter Tele-
fon (06 61) 2 50 95 41 oder
(01 70) 7 50 96 49. lr

Eltern herzkranker Kinder tauschen sich aus

Herzkinder – neu in Fulda

FULDA

Herzkinder Fulda, eine
Selbsthilfegruppe für El-
tern von Kindern mit an-
geborenem Herzfehler,
hat sich in Fulda gegrün-
det und sucht interes-
sierte Eltern.


